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Wochen-und amtliches Anzeigendlatt fürd««e Stadt flaumig unb deren Umgeg T««I

Bezugspreis für den Monat 60 Pf., frei ins Haus 70 Pf., Amtliches Jnsertignsorgau Die einspaltige Jnsevatzeile oder deren Raum für PH 3‑
durch die-Post bezogen 85 Pf., Einzeluunimer 10 Pfennig. l . . . . . . « die nächste Ume end Millinieter 5 . in“: Augw""" - ·" _.'.

Erscheinungstage: Mittwoch und Sonnabend der „Qieremigung “5mm fliolfmiher m Berlm Geriåtgurteilg Abbitten, S«k3)«eir«ats esuche.s.
Betriebsstörungenshervorgeriifen durch höhere Redaktion, Driick,Berla -: Buchdruckerei Polkwitz,Jiih.-PaulscWalterBrucksch und Lotterieanzeigen Millinieter 0 Sßf._„{_

Gewalt, Streik und deren Folgen bei uns oder unseren Verantwortlich für den efamtinhalt: Walter Brncksch, Polkwitz, Lübenerstr.3 Jnserate mit schwierigem Satzbau Zuschlag bis .011...
Lieferanten begründen keinen Anspruch auf Rückerstattungen Geschäftsstellen Polkwitz Lübenerstraße 3 «««

Berlin W 21, Perlebergerstrasze 33 (Wilhelm Hildebrandt)
Reklamen Millimeter 15 Pf« Bei Konkursen, Gkssss

sFemruf Poltwitz 27. Teieziiammadresse Stadtmau, summa}. lichten usw- kommt jeglicher am. gewährter Rabatt i
- Postscheekkonto Breslau 7596 Jnseraten-Annahmeschlusz: Dienstag und Freitag vormittags 9 Uhr Gerichtsstand Amtsgericht Polkwitz   
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« Nummer 97 «
 

Kleine Zeitung für eilige Leser ·
w.* Reichsinnenminister Severing, dessen Schiedsspru si bie";
Parteienim Eisenlonflikt unterworfen haben, ifi zur rü ng
der Sachlage nach Düsfeldorf gereis . i
i * Im Reichsta entwickelte sich eine größere Auseinander-l
fehung über die ot der Landwirtschaft, wobei auch Reichs-
ernährungsminister Dietrich das Wort nahm. i
s * Forftrat Dr. Efcherich lündigte in München die Gründung-
eines »Bundes Baherischer Heimatschutz« an.
i * Das Erdbeben in Chile hat bedeutend mehr Opfer ge-·
fordert, als es zunächst den Anschein hatte. Man spricht von·
800»Toten. .
 
—-

« Landwirtschaft und Reichstag-
« ·(24. Sitzung.) CB. B erlin, 3. Dezember. 1

Auf der Tagesordnun stehen die Jnterpellationen und-
Anträge der verschiedenen arteien, bie sich mit der N o t l a g e
d e r L a n d w i r t s ch a f t beschäftiäen Es liegen nicht weniger
'als«137 Anträge bot, darunter a ein 40 von der Christlich-
nationalen Bauern artei. Mit der Beratung verbunden wird
der Antrag der W rtschaftspartei auf

Änderung der -Gefrierfleischverteilung,
.oer im Vollswirtschaftltchen Ausschuß abgelehnt wurde
I«· « Abg. Drechermes (tZtr.l begründet die Zentrumsinteipellad
tion, in der· gefragt w,rd. was die Regierung zu tun gedenke,
um die Landwirtschaft aus ihrer gefahrdrohenden Lage zu« be-
reien., Das Landwirischaftsnotprogramm sei zwar eine
ankenswerte Hilfsmaßnahnie, aber es reiche nicht aus zur

Behebun der allgemeinen Notlage der Landwirtschaft. Nach
den Fest ellun en des Engueteausschuffes seien im Wirt-J
fchaftsjahr 192 I27 ’ « -

42 Prozent aller landwirtschaftlichen Betriebe Verlust-
betriebe .

( ört-«erregen, im Bauernlande Bayern fo ar 53 Prozent.
sörtl Die Verschuldung der Landwrtschast hätte den or-
riegsstand schon wieder erreicht, die jährlchen ZinsenlastenJ «
ihn sogar um ein Drittel überschritten Die Einfuhr von
Fleisch und leischwarenhabe sich gegenüber der Vorkrie szeitH
herb erfachi,« ie Einfu r von Mil verzehnfacht (hört, örti);
“Sie deutsche Landwir fchaft sei n cht in der Lage, die Aus-
landsabsatzmethoden einfach zu übernehmen Die Durchführung
solcher Reformen sei nicht mögli· in einer Zeit, in der dem
Landwirt die notwendigen Betr ebsmittel fehlten Die ers!
forderliche schleunige Staatshilfe müsse vor allem in einem
stärkeren Schutz gewisser EMugnisfe er· Landwirtscha t, be-
ktoiöders der übermächtigen s
e en. . f

Abg. Bachmann (Dtn) begründete die deutschnationale
Jnterpellation worin Maßnahmen verlangt werden, welche bei
der künftigen Regelung der Zoll-s und andelspolitik die Ge-;
sundung der nationalen Arbeit und W rt chaft gewährleisten -
eine Vereinfachung und Verbilligung der erwaltung und des
nstanzenweges unter gerechterer Verteilung der öffentlichen
asten herbeiführen Weiter wurde Vereinfachung und Ver-,

billigung der «

Sozialversicherung und der Erwerbslosenversicherung
verlangt und die Forderun aufgestellt, daß die im Dawes- lan
vorgesehene Nachprüfung er Leistungsfähigkeit der deut chen
Wirtschat beschleunigt herbeigeführt werden möge. Der

. Redner edauerte es daß die deutsche Verbrau erschaft vielfach
umständliche Produkte ben Eraeugniffen ber eutschen Land-
wirt chaft vorzöge. Die-Reichsteg erung sollte wenigstens von
der rmächti ung Gebrauch machen den Roggen- unb Weizen-
gojll herauijzufehenx Ein deutsch-polnischer Handelsverrrag bei
essen Ab chlnß Deutschland auf die von der früheren Reichs-

«regi·ernng- auf estellteu Bedingungen zurückgreifen würde, hätte
für die deuts e Landwirtschaft die Bedeutung einer neuen
schweren Gefahr.

Reichseruährungeminister Dietrich
stellt unächst fest, daß natürlich bei seinem Dienstantritt das
eSchie e che Roiprograinm erst zu einem kleinen Teil ausgeführt
imar. ro des Roikrogramms sei die Lage der Landwirte
.s· ast fehle t. «Be on ers katastrophal seien die Preise für

eigen, O sen un Kühe Auf dein uttermarkte dro e durch
das Auslandsduinping eine Kata tro . e. Vom 1. Okto« er 1927
bis 1. Oktober 1928 hätten die ealkredite der Landwirtschat
um 848« Millionen,.die Krediie von mittlerer Laufzeit um 1 1
sMillionen angenommen »die kurzfrisiigen Kredite sich aber nur
um 225 M llionen verringert. s

Die Gesamtverschuldung der Landwirtschaft

ohne Rentenbankgrundschuld werde au 11,5 Milliarden ges
f äht, bie Zinsenlast auf über eine illiarde. Bei einem’
.3 nssah, der ungefä r dein Vorkrie ssatz ent brechen würde,
Ewürde die Landwirtchaft um eine albe «Mi iarde entlastet,
während die Gesainteinkommeiisteuer. die sie zurzeit noch au ‑
{brin t, 60—80 Millionen ausmacht. Der Minister schätzte d e
»Aus andsverschuldung auf 12 bis 13 Milliarden Mark. Nur
eine vernüns ige

Lösung der Reparationsfrage
könne einen kräftigen Anstoß zur Kapitalsbildung geben unds
die-Landwirts ast entlasten. ine erauffse ung es Roggens
und Weizenzo es« würde die Gefahr erbei ii ren, daß wir statt
mit Weizen mit Me lüberschüttei würden Die Mehlziille
»könnten. aber infolge er Bindun durch den deutsch-französi-
lschen Handelsvertrag nicht inau gese t werden. Eine oll-.
Erhöhung würde auch das etreidepro lem nicht lösen. ine
fStühting der Roggeu reife sei-aber möglich. Der Weizenpreis
«werde vom Weltmari bestimmt Auch der Wunsch, die Ver-;
wertbarleit der Ausfuhrscheine auszudehnen sei zwecklos, da·
ie Zolleinnahmen im Jahre 1927 den Betrag der au eftellten

Einfahrscheine um das 14fache überschritten hätten s den,
Wunsch anbelange. die Zölle für lebendes Vieh zu erhöhen, f0.
sei die Re erung zu einer Prüfung bereit. l

Zur elämpfuug der Verhältnisse auf dem Zuckermarkte
sei dem Reichsrat bereits eine Vorlage zugegangene die den

oll des Verbrauchs uckers um zehn Mart er öht. Der
nistet betonte. da

voraus efegt. golsltiv an bem Zu andelommen des deutsch-
polnif en an e svertrages mitarbeite. Der Minister kündigt-
an. daß das einmalige Rotbroaramm durch ein laufendel

«gierte teilnahmen

andskonkurrenz gegenü er, bei-L

er, die nöti en Zugeständni e Polens 

Ntittwoch, den 5. Dezember 1928
—-

Produktionsi und rivsayforderungsprogramm ersetzt werdens
.oll. Jm Kernpunkt dieses Programms stünden die bebaut _
er Produktion und die Verbesserun

und Molkereiwe ens. Auch ein -Milchge eh wird vorgelegt-
Trotz-der ungeheuren Rot der deutschen Iinan

Reichskegierung euts lassen auf fünf« Jahre den
20 Millionen iührli , also· 100 Millionen Mark, für diesel
‘ weile bereitzusiellen Auch die s‚Bßingergenoffenfchaften sollten
esonders berü chtigt werden « « . ·

Auf steiierlcheni Gebiet werde« das Steuervereinheit-

sei Die.

Uchunasgesetz eine Grundlage für die Reform des-landwirt-· '
Lchaftlichen Steuerwesens abgeben Die Methode, daß man rfem
andwirtsagi «es läge nur an der Regierung, seine Lage zu

lindern — so fchloß der Minister -——, m ffe aufhören.
Abg. Stern (Ztr.) begründet eine weitere Zentruinsinter-

pellation die sich mit der Notlage der Winzer beschäfti t. Das
“ahr 1928 sei zwar für große Weinbaugebiete ein se r gutes

einiahr gewesen aber bei den kleineren Winzern in gerin-
geren Lagen se vielfach durch die Frühjahrsfröste die dies-
jährige Lese überhaupt ausgefallen Dem. Reichstag sollte
schleunigst der Abänderungsentwurf zum Weingesetz vor elegt
werben. Der Verschnitt deutscher Weißweine mit ausländ schen
'ollte böllig verboten werden - - ·. »f .

Abg Hauikens (D. Vp.) betonte, daß die furchtbare Rot- «
sige der Landwirtschaft ihre schädlichen Wirkungen auch auf.
viele andere Wirtschaftszweige äußert, bie. me r oder weniger
oon der Kaufkraft der Landwirte abhängig se en. -

 

   

Die Bochumer Verhandlungen
Nachdem die große Delegiertenlonferenz der drei « ‚i

Metallarbeiterverbände in Bochum, an der über ·150-Dele- L
vielstündigen Beratungen_ sich nach . .

mit starker Mehrheit vorbehaltlos mit der Vermittlungs-.
aktion der Reichsregierung und der Bestellung des «

Reichsministers Gevering als Gchlichter
einverstanden erklärt hatte, wurde das Reichskabinett von «
diesem Schritt umge end benachrichtigt. Damit ist der
Arbeitsfriede praktis gesichert, - da es gegen den neuen

45Schiedsspruch keine Berufung gibt.

Die Wiederaufnahme der Arbeit
erfolgt unverzüglich und bereits am Montag sind die«
ersten Schichten wieder zur Arbeit angetreten.

i Minister Severing, der sofort offiziell vom Reichs-
kanzler mit dem Amt des Vermittlers beauftragt wurde,
ist ins Ruhrgebiet gereist, um sich an Ort unb Stelle-über
die Lage zu unterrichten. Vor seiner Abreise nahm Seve-
ring noch an einer Sitzung des Reichslabinetts teil,·»in
der die Lage im Ruhrgeb et besprochen wurde, die sich
nach der Annahme der Vermittlertätigkeit Severings
durch die Gewerkschaften ergibt. Severinghat die Absicht,
feinen Schiedsspruch «

f möglichst ichnell und auf möglichst lange Zeit,
wenn irgend möglich auf ein Jahr, zu fällen Ob er feine
Entscheidung vor Ende der Woche treffen wird, ist«
zweifelhaft

Dis

Die Antwort »
- Der Antwort des Deiitschen Metallarbeiterverbandes
ist noch folgendes zu entnehmen: '

Die Aussperrungz von den Unternehmern unter Ver-;
lehung des geltenden Rechts xorgenommen ist

einKampf gegen die chl chtungsordnung
und ihre Anwendung durch-die Regierung, ist ein Kampf
gägezisch dfas Recht des Staates auf Beeinflussung der

r a .
Daraus ergibt sich für die Reichsregieruna die Pflicht,«

dem Recht und dein Gesetz auch gegen die Unternehmer
Geltung zu verschaffen zur künftigen Sicherung des ganzen
Rechtslebens. - - - «

Die von der Regierung jetzt unternommene Vermitt-
lungsaltion kann als eine Unterstützung des Rechts nicht«
anerkannt werden Für die sich notwendigerweise ergeben-
den Folgen für das ganze Rechtsleben lehnt,
der Deutsche Metallarbeiterverband die Verantwortung
ab. Weil der Deutsche Metallarbeiterverband dem in Aus-

sicht genommenen V e rm ittle r, dein Reichsminister

.Severing, mit dem größten Vertrauen gegenübersteht, sieht
'er fich aufserftanbe, bie Verinittlungsaktion abzulehnen
an dieser Zwangslage wird aber der Erwartung Aus-
druck gegeben, daß der materielle Jnhalt des
»für verbindlich erklärten Schiedsspruches
«·erhaltenbleibt. s«

Schweres (Seebeben in Ente
Ungezählte Tote. i

, C ile wurde von einem überaus verhängnisvollen
Erdbe en heimgesucht. Nach den letzten Meldungen sind
ofort rund 300 Tote gezählt worden. Die Zahl der Ver-
ehten ist au erordentli groß. Man befürchtet, daß noch

iweit mehr pfer zu b lagen fein werben. Infolge der
Unterbrechung der Drahtleitungen kommen nur spärlich
Nachrichten durch. Die Städte Eulen, Chillan Santa
Cruz und Barahons sind
nter den vernichteten Geb· uden befinden 8:) mehrere

, irchen und Bahnhbfe Der Bela erungszu
‚verhängt, da unsaubere Elemente d e allgemeine Verwir-
srung zu Plünderun en benutzen Der Otaatsvrifident
‚unb der Kriegsmini er haben sich in ‚einem Flugzeug in
{hab Unglücksgebiet begeben ·

gldes Absatzes von Vhe ..
‚unb Schweinen sowie vollkommene mgesstaltung des Milch-;

trag von «

. wes-r- -e.. .-«’-« .Lllßz'

‚iiieichßbräfibent; muß als vorT

Anspruch darauf, daß die Wahrheit an ihn «« «« « « «

Ali bester Sevetina als Schliihin »
·’a«M.mlUng- des-Zentrums hat fich mit der-,

— nommene Kandidaten wiederholt ges-plut- .-4,.,kxx .

. gefamt 16000 abgegebenen Stimmen nur 4000;:-
« auf ihre Listen vereinigen können —- Jnt Eiter-.-

der von der Deutschen Nationalpartei abges«zt««ktetietxji«
" Gruppe Rosche sehr aut abfchniiten _ - E ‘ärfä

Hoesch bei Print-ais Es

auz oder teilweise zerstört.«

nd wurde 

46. Summa
_._‚_-. -_. - -—..—_. o— —————-«--—

PUCK-ichs Rundschau « e
««Mffches Kelch ‑ Hex-·

Alldcutsche und Reichspriisident. «»«.-«,-«,

l Jn Berlin tagten Hauptleitnng und Gesch. .:· ..wr
ber Ausschuß des Alldeutscheu Veroandes. HF
istand der Verhandlungen war die politische ins-itzt
kleinen Darlegungen knüpfte der Vorsitzende," ;·-".-i«" ··
1’». lafs, an feine letzten Ausführungen auf der THE-,-
kIIagung an Dort wurde bekanntlich -
wenn auch nicht gegen die Person Hindenburg ·
‚nagen bie Art gerichtet, wie die Ratgeberschast is-
vriisidenten zusammengesetzt werde. Claß sagte; ««
u. a.: »Wir hatten damals die Genugtuung, baß.‘r’.‚;?‚ '
bemährtefte deutsche Männer, bie bem Reich-spit- Fjjs _
nach Herlunft, überlieferung undL
falls tausendmal näherstehen als seine heutige Hex-« »-
lichen Verehrer,jfene Planener Feststellung f" .,--·"«-«-»- __
notwendig und verdienstlich erklärt haben. A ü. I--;---
derartiger Kundgebungen klingt der Rufhj
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HM_ ist-HEFT

.' «licheß Reichs-Oberhaupt die Wabrheithörenx I
- -

Die Pflicht, die sich hieraus ergibt, miissfes«
hängigen im Lande erfüllen, wenn sie sich m -
mEichen wollen«
Wer wird Zentrumsfiihrer?

Die in dieser Woche zusammentretende".

I r . a ««

III H F" '
’ : l ‘ l' — «

l n‘ . ' I I
s .s1-" _ ‚I.
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u.
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- |.' Is-
.-

«,"Frag«e der Neuwahl eines Parteiführers an“?
der frühere Reichskanzler- Marx bekanntlich-»j-
Position eines - Parteivorfitzenden nicht
nehmen zuwollen Bisher wurden ialsi «

  

llq ..

abaeordneten Jajos und Eise "
frühere Minister räfibent Siezaxskf
treten nun. ·- _ ‘ _.g—jf ' ·
hwar die« der Xi, ötagafl . . .
(21. Wahlkreis, Koblenz-Tricr) un
pppeln). Beide zuhören bem geistlisz ‘fr:

3ugoflabien. ‚ « _
Fortdauer der kroaiischen Unruhen « Erst-«
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.. Jn Pakraz bei Agram fand eine Versa fis-
Bauerlich-demokratischen Koalition statt, an der "s«2«k".» ,
Anhanger der beiden koalierten Parteien meist e "
aus der Umgebung, teilnahmen Vorher kam SE-
Anmarsch schon» zu Zusammenstößen mit Anhänger-
Belgrader Regierung, bei denen es auf beiden S
Verwundete gab. Vier Personen sollen schwer unb
leicht verletztwordenclsein Jn der Versammlung .-
der Abgeordnete Dr. ribitschewitsch: »Die «
reichisch-ungarische Monarchie hat über mehr EBaio'ä
berfrigt als Jugoslawien und mußte dennoch unter »
Ein Staat kann niemals auf Bajonetten aufs
werben, sondern nur auf der Zufriedenheit des ._
pölierung.“

" Tschechoslowakei.
Deutsche Erfolge bei tfchechischen Wahlen
i Jnder Tschechoslowakei fanden die Wahlen-f-
neue mährifch=fchlefifche Landesvertretung und«««j.- .
Bezirksvertretungen statt. Die aus dem
tschiner Ländchen vorliegenden Teile-» -.·"·«";.-·
nis s e zeigen bie. Tatsache eines Zuwachses anspi- «.,1J«.·I ..
Stimmen Jn Troppan das infolge der Z · .
Schlesiens an Mähren seine Stellun als r:
Landeshauptstadt verliert, haben die cI‘fchechen wr; ." " r‚w

   
  

  

 

  

  

    

  

  

 

  

 

    

in Südmähren hat der von den ehemaligen t. 2...; "
Maver und Hanreich geleitete Sudetendeutsche «
iiberraschende Erfolge errungen Es handelt floh. · - 't "'- -..«
eine neugegründete Opposition der deutschen Lands- s .-

; .rung. In Mähren und in Schlesien hat insbesondtrzszzH

. Deutsche Rationalpartei Erfolge erzielt, wahrendi fis ««»
: nnd Ostböhmen die Deutschen Demokraten im V -·-«-I-e·-"

  

 

  

 

      

 

  

 

  

  

   

Die Reparatieonsfrage ««.-«,-««;I.:·«;-s«-z.,.s-;:

L In Verfolg seiner früheren Unterredungen MAY -·-.
deutsche Botschafter v. Hoesch eine erneute Ausfpra e-« wi.r
ldem Ministerpräsidenten Poinrare. in der die . - - '
gelliirten Punkte in bezug auf die (Einfügung des·««-«
verständigenausschusses für die Reixarationsfrage.-.'-"···-lll
behandelt wurden »s· sei-I-

sDiese von der deutschen BotschaftX in Paris an —-
gegebene Mitteilung zeigt, daß die Verhandlungen til-Hi
die Reparationsangelegeiiheiten weitergehen Von ': ..
Verhandlungen zwischen Frankreich und England übe ;-.-«-.,ii
Beteiligung der Reparationskommission deine-der _. .—_ -

berufung der Sachverständigenkonferenz ist ' -.

liches zu erfahren Mitteilungen sollen _ -.
wenn die Einigkeit hergestellt wordenisteg
· dieniit der Reparationskom « »
‚haben, wird behauptet daß auch die Belg er :·-- s-« - w .
flicht ganz mits dem Vorgehen Poincares e rr
‚ e en.i

  

 

     
  

  

  

 

       

    

  

  

  
   

 

    
  

  

  

 



( Lokalcs )
Polkwitz, den 4. Dezember 1928

Anlauf des siiiiitisiheu Kinderheius durch
die Origiraulienlnsse des Kreises biegen.
» Die Aiisfchußsitzuiig der Ortskrankenkaise des Kreises
Erschloß in der Freitag vormittag abgehalteuen Sitzung,
en vom Vorstand gutgeheißenen Ankauf unseres städtischen

Kinderheims zu tätigen. Der Kauf soll Donnerstag abge-
kschlvssen werben. Als Kaufpreis werden 30 000 RM
genannt. Das Kinderheim soll nach entsprechendem Umbau
«als Krankenheini (vorläufig 20 Betten mit Operationssaal

sw.)« Verwendung finden. Damit wird einem dringenden

 

_ ürfnis nach einem Krankenhause im Südteil unseres
szjreisesjabgäholfen Weitere Einzelheiten über den Plan

« n rze.

_ Auseegeiiene Bahnhunpniieiie
r diesem Titel lesen wir im ,,Liegnitzer Tageblatt«

i interessanten Beri t:
Li Gro -Heinzendorf, 30. November.

replante Bau einer Kleinbahn von Polkwitz über Habers-
guth——Heinzenburg—Heinzendorf nach Nieder-Gläsersdorf

.- aktuell geworben. Jn einer Gemeindeversammlung am
wurde hierzu Stellung enommen.

. H « en für die etwa 2 Run. l nge Strecke hat man mit
Ist sp- «,.v"erunschlagt. Staat, Reich nd Provinz würden je

T,IF«-"ZI«T;HEY der Kosten tragen, 100000 RM. hätten die Interessenten

 

    

  

   
   

   

 

    

    

  
    
  

e; . est-te restlichen 90000 RM. sollen ans anderen Mitteln
. 'L ; Die Vorlage aber wurde einstimmig abgelehnt, weil
·"33 effssz n Besitzer den besten Teil ihrer Aecker unentgeltlich
"'_"_ kennd ier no jährlich je Morgen 25 RPfg. für Zinsen auf-
21‘. i müßten. Au erdem steht man auf dem Standpunkt, daß
j-;«k-s.»·sp.le hkohen Frachtsätze der Kleinbahn die Gitter unnötig verteuert

uEse-ss·,F7.«,sf31.·ojekt Polkwitz——Klopschen hat man aufgegeben, da dieser
's Erst-« Millionen veranschla war. Dafür soll die Polkwitz

? «ssl---·«-"»er Kleinbahn durch An chluß an andere Linien größere
“er“ THE-lett erhalten. »

·;«-«»E»i«s»s- 1 unb 2 dieses Artikels stimmen zweifelsvhne.
» tx»Es-ir- ---· « .

immun-bie Baukosten angeblich gering find, so ersieht
,'. _ zjszxxykss aus dem Satz, daß die »Bes·itzer jährlich 25 Pfg.
„_r‘iiif-"imrgen ‚an Zinsen aufbringen müßten«; daß die Linie
W,B—Nieder-Glasersdorf vollkommen unrentabel wäre.
·- _i'_"“'r’biefe Bauplan in der Versenkung verschwindet,

« j" »wir-. nicht. —.-— Anders mit Absatz 3, der von dem
s»;sPoiktvitz-—Klopschen handelt. Daß dieses Projekt

Je

. z «
IV-
. ..

‚.

P" s
'I»He-f

«« -
Jl

H

 

ä s »O worden ist, dürfte wohl ein frommer Wunsch
,.k. ;—,—-»«reibers oder leeres Biertischgeschwätz fein. Amtlich
"7 bekannt, im Gegenteil, bie Hoffnungen auf den

·»«Beginn des Bahnbaues steigen, zumal ja auch die
stät-; unserer Kleinbahn im Steigen begriffen ist.
Biber Sonntagsverkehr um über 100 Prozent

ch« die Benutzung ber 2. Klasse ist in starkem
.iffen. »Wir möchten das ,,Lie nitzer Tageblatt«

·«»s»Berichterstatter anzuweisen, n Zukunft wohl
egeibenheiten zu berichten, von allem anderen

erzu laffen. . . «-
ustd Sänglingsberatunvsstelle Pollin

Wirth-a Dezemb; ,.15.30 nhr im
. 'W'üflr‘. de ab.

- , H . .- . ‚_..„..‚m*@fmeinemarlinm Sonnabend stand
. rebbaften Verkehrs. Eines-große Käuferschar

I21; f1. Ist-s deutTKurfürstenplatz hin und her, mit kritischen
2’: örstenviecher prüfend, die in einer Höhe von

,«., rerseits den Markt belebten. »Die verlangten
: » den zwar noch auf der alten Höhe —- unter

vnnte man kaum etwas kaufen —, hinderten aber
daß der Markt fast geräumt wurde.
«g bestehlen wurde gelegentlich der Anwesenheit der
ier im Städtchen ein hiesiger Geschäftsmann. Nach-
·.ehrere Zigeuner ihre Einkäufe getätigt unb auch
t hatten, verlangten sie noch etwas zu taufen.
Ich mußte sich der Herr umdrehen und den Moment
ste die Bande, die Kasse geräuschlos zu stehlen.

kam der Kauf nicht zu stande und die Zigeuner
· 'j.en den-Laden Erst später bemerkte der Inhaber

Verlust
sj " neu 50. Geburtstag feierte Montag der bewährte
; des Jnnungsausschusses Polkwitz, Schuhmacher-
.-—.«·«-»«.«-«"--· « eister De mel. Wir gratulieren herzlichst.

Evangelis Kirchliches Dieselben treuen Hände, die
»«·chonxz aus eigensten Antrieb, ohne von außen Anregung

ierzn empfangen zu haben, mit. feinftem, litburgifcben
i, Iständnis ihr liebes Gotteshaus adventlich geschmückt,
.1 ",»en es auch mit den alten Leuten gut gemeint und
Leg-,er bei Kaffee und Kuchen ein paar erhebende Stunden
- Festlich war die Tafel im viel zu kleinen Vereins-

it Tannengrün ausgeziert, während von der Decke
3. ._ '„ "--.-bunter«« vielfarbiger Adventsstern hernieder-

 -er Jungmadchenbund hatte sich mit rühmlichem
_ in hen Dienst der guten Sache gestellt und brachte

Chorgesängen unb finni ausgewählten Gedichten
:u. a- den wundervollen ingang des frommen, alt-

. Paradeisfpieles zu Gehör. Nicht minder Dank
einem freundlichen Gast aus dem hegen Norden,

»seiner edlen Kunst die Feier vielfa verächönte
in Aufsageii der ehrwürdigen Adventsverhei ungen,

« uns durch ein ganzes Christenleben bis- zum Alter
s Blüten, wurden dann am A ventskranzsdie Lichter ent-
"7 setz »unter deren hellen Schein man fröhli sich trennte.

esBspegleitung am Klavier hatte zunächst rl. Pallaske,
Ei darin die Mutter des evgl. Ortspfarres zu übernehmen
th»·,, - Güte-gehabt »Auch dafür noch verbindlichsten Dank.
exz- YDein Altersei wie deine Jugend«. -—— Die Opferwilligkeit

« » »«»·ev«gl. Kir gemeinde ist im Monat November sehr
xjimlwchgewe en. Den Missionsabend mit seinem reichen
» . »aus nichteinbezogem gingen nicht weniger als 170 Mk.
e; , Welten ein. Am Dienstag, worauf noch einmal hier-
„.g ch hingewiesen wird, Männerabend im Evangl.Bereinshaus.

- -.s-,f; ’ " .-Xa
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..... _ elhnachts-Hummor
usie-Uj--·-j"miseres Stadtblattes erscheint kommenden Freitag ·
1-.«--..Inseratenannahmeschluß: cannot-Its- mittag-
eise-stir- -.

Pi.
‘I

Rriegerbenfmal.
Auf das eingerichtete Sparkonto wurden folgende

Beträge eingeza lt:
Bestand v. 1.1 . 1474,32 fliflm Schroeder . . 5,-—- „
Lehrerverein . . 1,05 „ rau Emnia Noack 1,— „
unghandwerkerbund 0,90 „ erner Anweisungen
reiw. Fenerwehr . 7,40 „ an bie Girokasse von:
ewerbeverband 8,— „ G. Dehmel . . 5.-. ,,

RGB. . . . 2,70 „ M. Kaiser . 10.— „
READ-Sammlung . 8,—— „ P. Strauß . 10.— „
D. Ludewtg o ‑ 5,—- ” P. Milde 50— »

O. König . . 1,— „ ä. röhlich 5,-- „
H. Rothe, Tempelhof 10,-— „ . tumpe . . 5,— „
Iliigenannt . . 20,-—— „ P. Güttiier . . 5,— „

II ' « 11"" » M Jaeob « · ö-— «
» . . 0,50 „ P- Kaiser 5,— «

edwig Rothe. . ,— „ H. Liebs . . 5,—- „
lara offmann 1,— ,, A. Besser . 25,— „
rau rugalla . ,— „ K. Rffmann . . 10,-— „
ran Zimmerling . 2,—- „ P. imus sen. . 5,— „
uMPchGkirmer g,- „ G. Kuschicke . 10,— „
. a e — —--.-—-———. Sßallaßle 21_ II Bestand b. 29. 11. 1668,87 EBER. 
Die dringendsten Aufgaben im Wasserstraßenbau.

Reichsverkehrsminifter von Guerard eröffnete die Sitzung
des Reichswasserstraßenbeirates mit einer Ansprache, in der
er erklärte, daß zu iden dringendsten Bedürfnissen die Für-
spkge für Ostpreußen und die gefährdeten Grenzgebiete im
Osten und Westen zu rechnen sei, insbesondere der Tal--
sperrenbau im Niederschlagsgebiet der Oder. Man könne
Ukcht zulassm- daß der oberschlesische Jndustriebezirk infolge
zU geringen Wasserstandes der Oder mehr als ein Viertel-
jahr lang, Wie in diesem Jahre, ohne Wasserstraßen-
verbindung sei, während die Kleinschiffer in Not geraten.
Bei der schwierigen finanziellen Lage durfe man den
Gedanken nicht aus demEAuge verlieren, daß sich auch die

Wasserstraßen grundsätzlich selbst tragen sollten, wenn auch
dieser Grundsatz nicht bis znm äußersten durchgefuhrt
werden könne. Um aber dem Ziele der Selbstkostendeckung
auf den Wasserstraßen näher zu kommen, habe er geglaubt,
bei der allgemeinen Er öhung der Gütertarife bei der
Reichsbahn von einer -rhöhung der Schiffahrtsabgaben
nicht absehen zu dürfen. ·-

( . . Vereinsnachriehten )

Im Reiterverein wurde Sonnabend im Blauen Hirsch eine
kleine interne Schlußfeier für das im Sommer ab ehaltene Reiterfest
gäfeiert. Bei gemeinsamer Kaffeetafel gab der Bo tzende, Gutsbesitzer

ax Kaiser, noch einmal einen Rückblick, dabei die hohen Ziele des
Reitsports hervorhebend. Eine amerikanische Versteigerimg gab heiße
Köpfe und trockene Kehlen, die dann bei einem guten Trunk wieder
angefeuchtet wurden. Ein Tänzchen hielt die kleines sidele Schar
noch lange zusammen. -

Wanderun durch Kopenhagen und Südfchiveden. Durch
die ungünstige itterung bedingt, war Sonnta abend eine nicht
allzu zahlreiche Zuhörerschaft im Saale des chützenhauses ver-
sammelt, um Oberrealschullehrer Kraiise in einem län eren, äußerst
interessanten Vortrage über dieses Thema zu ören. Den
Mittelpunkt des Vortrages bildete das ,Nordische Florenz-C die
schöne Stadt Kopenhagen, dessen anmuti e Lage in Ver indun mit
åzerrlichen Kunstdenkmälern einen tiefen indruck bei dem Bes auer

 

interließ. Kopenha en offenbarte sich als Stadt großer historischer
er angenheit, als tadt schöner Kirchen und Türme, als Stadt der

Kunt und des heiteren Frohsinns, dessen Zentral unkt das lebens-
frohe ,,Tivoli« ist. Als ausschlaggebend für die ntstehung und die
künstlerische Entwicklung der Stadt wies der Vortragende insbesondere
auf bie Stadtgründer, den streitbaren Bischof Absalon von Roskilde
hin besonders aber auf den höchst künstlerisch veranlagten lebens-
fro en König Christian IV. unb den nordischen ,,Phidias ’, den ,,gött-
lieben” Bildhauer Thorwaldsen, die der Stadt ihren Stempel auf-
drückten und eine Fülle wahrer Kunstschätze hinterließen. Mit dem
Kunstleben der Stadt untrennbar berbunben war aber der Kunst-
mäcen Carl- Jakobsen, ein Brauereibesitzer, der mit feinen rei en
Mitteln erst ermöglichte, daß Kopenhagen eine derartige Kunstent al-
tung hervorzubringen vermochte. Eine äußerst eschickt aiigelegte
Stadtwanderung führte dann zu den einzelnen Se enswürdigkeiten.
Ueber den Kongens Nvtorv, an bem sich das prunkvolle Königliche
Theater erhebt, führte Redner die Bechauer zunächst in das alte
Kopenhagen, in das Kopenhagen Absalons von Roskilde, an der
kleinen Holmenskirche unb ber prächtiåen Börse mit dem drachenge-
krönten Turm vorbei zu dem festen tadtschlosse Christiansborg aus
der Küsteninsel Slotsholm, das sich heute über den Trümmern nnd
Resten der alten Absalonsburg und über den noch heute vorhandenen
Absalonsbrunnen erhebt. Eine glanzvolle, längst vergangene Welt
tat sich vor dem Beschauer aus. Die Neue Glyptothek, das fürstliche
Geschenk Carl Jakobfens, deren Prachtsäle die Zuhörer an der Hand
zahlreicher ausgezei neter Lichtbilder durchschritten, war das nächste
Ziel. Wundervolle lastiken zo en an den Augen der Beschauer vor-
über. Von besonderem Jnteres e waren auch das schöne Rathaus,
das weltbekannte Tivoli, der Gammekrand mit seinem ei enartigen
Fischmarkt und —das ThorwaldfensMuseum, dessen Kunsts ätze einer
eingehenden Würdigung unterzogen wurden. Außerordentlich wir-
kungsvoll waren das schöne Innere der Frauenkir e, der prachtvolle
Rundblick vom Runden Turm, das reizvolle Schlo Rosenborg, die
schöne Marmorkirche und die eigenartige Anlage des Schlosses
Amalienborg mit der Parade der Schloßgardisten in ihren historischen
Bärenmützen. Dann wandte sich der Redner den prächtigen Denk-
mälern in den Grünanlagen der Stadt zu, aus deren Reihe er
besonders den ,,Gofionbrunnen«, das Denkmal des Seehelden Jver
gvitseld, das reizende ,,Nixchen« und das Erinnerungsmal der Mhlins
richsensErpedition hervorheb. Eine Anzahl von Ausflügen in die

nähere und weitere Umgebung von Kopenhagen machte die Zuhörer
mit den Seebädern, mit den Schlössern, mit Hölsingörund mit dem
Dom in Roskilde bekannt. Danach führte uns eine 12stündige See-
sahrt hinüber nach Gotenbur und den donnernden Stromschnellen
des Trollhätta, dessen Wasser alle in zahlreichen ausgezeichneten Licht-
biidern sich zeigten. Bon Malmö und Trelleborg führte der Weg zurück,
um an der Rügenschen Steilküfte fein Ende zu finden. »Die schönen
Tage von Kopenhagen«, so schloß der Redner, ,,werden jedem Besucher
dauernd wie ein nie verblassendes Licht vor der Seele stehen, unb
Kopenha en wird uns immer sein und bleiben ein Ziel heimlicher
Sehnsu t und ein Abglanz genossener lücklicher Tage." — Reicher
Beifall lohnte den Redner für seine tre licheii Schilderiingen, denen
fich der Vorsitzende, Dr. Müller unter Ueberreichung eines Präsentes
(Si‘rargef3 weilte das 8. Mal im RGV.-Polkivitz) noch besonders herzlich
an . .

ännergesangvereim Mittwoch 8 Uhr Uebungsstunde bei Leitgeb.

( Nachbarschaft nnd Provinz ' )

InOberzauche verursachten die auch Polkwitz belästigenden
Zigeuner mit ihren Bären einen Unglücksfall . Als das

espann des Ackerkutschers E. Paduch vom Hofe des
Restgutes auf die Dor straße bog, fü rten die Zigeuner
dort ihre vierfüßigen "nftler vor. ie Pferde scheuten
und rasten davon. Der Kutscher wurde vom Wagen ge-
schleudert und überfahren. Er erlitt— sehr starke Quetschungen
an Armen und Beinen und mußte ärztliche Hilfe in· An-
spruch nehmen. — Jn der letzten Biertelzahrsver ammlung
er Freiwilligen Feuerwehr wurde nach l ngerer Aussprache

beschlossen, das Winterbergnügen am 29. De ember

 

  durch Theater und Ball zu feiern. Außerdem wird ehrer
Röhr einen Lichtbildervortrag über das Riesengebirge ha ten-. 

Jn Kunzendorf hielts am Sonntag der Militärverein
feinen Vierteljahrsappell bei Köhler ab. An Stelle des
nach Kuttlau verzogenen bisherigen Vorsitzenden Kameraden
Kantor Nischak wurde mit sehr großer Mehrheit Oberamtmann
Silomon-Pflug zum Vorsitzenden gewählt. —- Das Winter-
vergnügen wird am 6. Januar 19291 bei Kam. Riediger
stattfinden. — Jn der Volkshochschulel ins-Kunzendorf
sprach am vergangenen Donnerstag Lehrer Gehnowa über
Fragen des täglichensRechtesttBesonders behandelte er
das Eherecht. Dieses Thema wird in dieser Wochesforts
gesetzt werden, und zwar kommt zur BesprechungsFamiliens

« recht und Vormundschaft. Der Vortrag findet in dieser
Woche schon Mittwoch abends V2 8 Uhr statt, weil Donnerstag
Landbundabend ist. — Am 1. 12. hat Kantvr Nischak
Kunzendorf verlassen nachdem er von 1919 bis 1928 hier
an der Schule und im Kirchendiensti·gewirktiihat Am
Mittwoch, den 28. fanb in ber Schule eine Abschiedsfeier
statt, die von der Schule und der Kirchekgemeinsam veran-
staltet worden war. Aus Kindermund wurde dem Schei-
deiiden der Dank ausgesprochen unb. ein Geschenk der Kinder
überreicht. Lehrer Ceynowa richtete herzlicheJWorte des
Dankes und der Anerkennung von Seiten der Schule an
ihn, während Paftor Mühlichen in seiner Abschiedsrede die
Treue und Pflichterfüllung die ihn in seinem Kirchenamt
erfüllt hat, hervorhob Während dem-Scheidenden von der
Schule ein literarisches Werk als Andenken überreicht wurde,
atte die Kirchgemeinde ihm ein wohlgelungeneskBild der
irche herstellen laffen. Die besten Wünsche begleiten ihn

und seine Familie in sein neues Amt nach Kuttlau» Mit
der Vertretung der hiesigen ersten Lehrer und Qrganisten-
stelle ist der Lehrer Botho Schenk, bisher in Kuttlau,
beauftragt worden.

In Suckau liegen in der Feldmark in der Zeit vom
3. Dezember bis 15. Januar mit Strychnin vergiftete
Fleischbrocken zur Vertilgung von Raubzeug aus.

Zur Belebung des Fremdemierkehrs ist in Marklissa
eine Arbeitsgemeinschaft zwischen Magistrat Bürgerverein
und Riesengebirgsverein gebildet worden. (Sehr gut und
praktisch Diese Einrichtung wäre auch für Polkwitz sehr
warm zu empfehlen. Wer gibt den Anstoß?)

Großfeuer mit Menschenverluft. Freitag früh brach
in Pilgramsdorf bei Goldberg in dem Wirtschaftsgebäude
des Biehhändlers Käbisch ein Großfeuer aus, das sich
schnell auch auf die Stallungen, einen Schuppen und das
Schlachthaus ausdehnte und alle diese Gebäude in Asche
legte. Die hochbetagte Frau Scholz, die in der Wohnung
neben dem brennenden Gebäude wohnte, wollte fiel), infolge
des dichten Qualmes munter geworden, ins Freie retten,
stürzte aber die Treppe hinunter und blieb bewußtlos
liegen. Die Feuerwehr fand sie erst, nachdem die Haustür
eingeschlagen worden war. Mittlerweile hatte die Ver-
Rnglülckte eine so schwere Rauchvergiftung erlitten, der
e er ag.

Kommunalkonflikt. Um den ersten Bürgermeister
Burmann, der der sozialdemokratischen Partei angehört, ist
seit- längerer Zeit ein Konflikt entftanben. Burmann hat
es verstanden, nach und nach dem zweiten Bürgermeister

 

und dem Stadtbaurat ihre Dezernate zu entreißen und
an sich zu bringen. Eine Antwort auf die wegen dieses
eigenartigen Verhaltens an ihn gerichteten Fragen hat der
erste Bürgermeister bisher noch nicht gegeben. Vor kurzem
traten ' deshalb die bürgerlichen und wirtschaftlichen
Vereinigungen Bunzlaus zusammen, um scharf gegen bie
Uebergriffe des ersten Bürgermeisters Stellung zu nehmen.
Nachdem sein Verhalten einer eingehenden, ablehnenden
Kritik unterzogen worden war, wurde eine Entschließung
gefaßt, »die gegen die Uebergriffe Burmanns Protest erhebt
und der Erwartung Ausdruck gibt, daß die alljährlich
wiederkehrenden Beunruhigungen der Bürgerschaft künftig
vermieden werben.

Zehn Jahre Zuchthaus wegen Notzncht und Straßen-
raubes. Vor dem erweiterten Schöffengericht iir Glogau
hatte sich der wegen Sittlichkeitsverbrechens schon mehr-
mals vorbeftrafte oberschlesische Landarbeiter Cyrus erneut
we en Notzuchtversuchs in drei Fällen, die er bei Beuthen
a. der« und bei Neusalz begangen atte, zu verantworten
Der Angeklagte beftritt ganz ents ieben bie Straftaten,
trotzdem die Zeuginnen ihn bestimmt wiedererkannten unb
eine Zeugin auch die dem Angeklagten abgenommene Uhr
als ihr Eigentum bezeichnete Entgegen dem Antrage des
Staatsanwalts, der auf acht Jahre Zuchthaus und die
Nebenstrafen plaidierte, erkannte das Gericht au zehn Jahre
Zuchthaus,« zehn Jahre Ehrverlust und mit cksicht auf
bie Gemeingefährlichkeit des Angeklagten auf Stellung
unter Polizeiaufsicht. -

. Blutvergiftung durch einen Katzenbiß. Ein Vor-
arbeiter in Mauer hatte vor einigen Tagen von Bekannten
eine Katze zum Schlachten als Geschenk erhalten. Derselbe
nahm nun die Katze in einem verschlossenen Sack« mit nach
Haufe. Kurz vor dem Schlachten war die Katze in ihrer
Todesangst so wild geworden, daß sie den Arbeiter durch den
Sack in den mittelsten Finger der linken Hand biß. Nach
mehreren Stunden machte sich eine starke Entzündung
bemerkbar, so daß der·Gebissene, gepeinigt von ungeheuren
Schmerzen, ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte. Der
Arzt stellte eine Blutvergiftung fest und der Finger mußte
abgenommen werben. ·
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, Getreide:
Weizen 75,5 Kg. Effekt-Gewicht min. p. hi. .‚ 21.10 21.10
Reßgen 7I-2 » » » » » » . 20.50 20.60
a er, mittlere Art und Güte . 20.40 20.40
raugerfte, gute . . . 28.70 23.70

Braugerste mittlerer Art und Güte 21.50 21.50
Wintergerfth mittlerer Art und Güte . 20.50 20.50 z«

Oelfaatem I s— s 29. Rartoffeln: | s. | 1.
Winterraps . . 84.— 34.-—— Frühkartosseln —-
Leirisamen . . 38.—— 87.——- rote .- . 2.50 2.50
©enf‚fnmen . . 41.—— 41.— weiße . . 2.50 2.50
anfnmeii . . 86.——- 35.——' Fabrikkartoffeln 0.12,5 0,12,5"
iaumohn.s . 75.— 73.— - -

Amtliche Notierung siir Mühlenerzeugnisse (1008gl.)
_ ‚ B. __1;__ ' ‘ 8. |- 1.

Weizenmehl · . |WW 29.50 l Auszugsmehl 34.75 84.75 «
Roggenmehl · . 27;7d 27.75

 



Die Beiträge zur tilgen drisliraulieiilufse
für den Monat November 1928 sind bis spätestens 7. d· Mts. zu
entrichten.

. Polkwiß, den 3. Dezember- 1928.
i Der Magistrat.‑ .- -
IIIIIIIIIIIIII Das IIIIIIIIIIIIII

Stock-Motorrad 200 com «
elener- und führerecheinfrei, frei mit 2 Gängen und
III Garden-Antrieb, nur 180 Mark ab Werk. III

serlrlisrerlr.: li.f.lierl,,»iinozenlnile .
IÄIIIIIII Polkwi!z‚ Markt, II 55 III-III-
 

 
( Meienologlsiliei Welleibaiillt )

Krietern, 3. Dezember 1928
Von Nordeir gegen die Sudeten andringende Kaltluft
polaren Ursprungs gibt in Schlesien zu Stauwirkung und
damit zu starker Bewölkuiig und Niederschlägen Anlaß. Die
Temperatureii liegen auch im Flachlande um Null, so daß
der Regen größtenteils in Schnee übergegangen ist. Die
Staulage halt vorläufig noch an, die Temperaturen dürften
langsam weiter sinken. Aussichten: Nordöstlicher Wind,
zunächst noch stark bewölkt mit einzelnen Niederschlägen,
Zeugeraturen um Null (in höheren Lagen anhaltender
ro .

( Letzte Nachrichten )

König Georgs Kampf mit dem Tode.
Die Herztätigkeit ließ nach.

» In den frühen Morgenstunden des Sonntags trat-
im Besinden König Georgs V. bon England, der im
Burkinghampalast zu London gegen die über ihn ge-;
kommene Lungen- und Rippenfellentzündung kämpfte, eine
bedenkliche Verschlimmerung ein. Diese hielt an und in
oer Nacht aus Montag wurde zum erstenmal ein nächt-«
liches Bulletin ausgegeben. Es besagte: ,,Seine Masestät
der König hat während der letzten drei Stunden etwasl
Schlaf getroffen. Eine weitere Konsultation bestätigt die«
in dem letzten Bulletin zum Ausdruck gebrachte Ansicht,·
»und trotz der Besserung in der Lunge besteht weiterhin
Sorge bezüglich der Stärke des Herzens« Der Herz-«
schwäche wurde durch Sauerstoffzuführung entgegen-;
gewirkt. Der· Krankheitsbericht von Montag morgen
lautete etwas zuversichtlicher. Der Kranke habe drei«
Stunden ruhigen Schlafes gehabt und das Allgemein-
befinden ei leicht gebessert.

_ Die eibärzte verweilten fast unausgesetzt am Lager«
des Königs. Große Menschenmassen erwarten in größterl
filtern e vor dem Palast das Anschlagen der ärztlichen«3
lMitte lungen. Jn allen Kirchen wurde gebetet, daß der-
Köni dem englischen Volke erhalten bleibe. Der Herzogs
‚von ork, der einzige Sohn des Königs, der sich augen-:
ibliekli in England befindet, kehrte vom Lande auf;
schnell 'em Wege in seine der Nähe des Palastes geiz
egene Wohnung zurück. Der Prinz von Wales- her;
bronfolger, hat sich bekanntlich in Daressalam ein-l
e«·«s'iifft, um schnellstens über Alexandria, unter Um-;
lind-en im Flugzeug, England zu erreichen.

Jn dem Befinden des Königs von England ist nach dem
heute Morgen 3 Uhr ausgegebenen Bulletin eine weitere
Verschlechterung nicht eingetreten

 

 

Die Raistagung in Lugano.
»Der amtsführende Präsident des Rates. Procope

-(Finnland), hat aus Anregung des Vertreters von Deutsch-
iand, Herrn Dr. Stresemann. der gefundheitliche Gründe
geltend gemacht und zugleich auf den hohen Wert, den er
idem Zusammentreffen mit seinen Kollegen beimesse, hin-
lgewiesen hatte, sämtliche Mitglieder des Rates befragt,
Hob es möglich sei, diesmal die Dezembertagung in Lugano
pibzuhalten Mit einmütiger Zustimmung des Rates»
jwird hie53. Sesfion in Lugano stattfinden. Die fchwcizesi
frische Begierun hat auf Anfrage des Generalsekretärs fiel),
{bereit erklärt, r die Tagung in Lugano alle Erleichte-«
strengen zu Muffen. unh her Generalsekretär hat im Ein-

rständnis mit den eidgenössischen Behörden alle Vor-«
sehrungen getroffen. um den guten Verlauf der Arbeiten
rund die Offentlichkett der Verhandlungen in dieser Stadt
izn sichern.«

Bollstrauertag 1929.
Berlin. Der Ausschuß für die Festsetzung eines Volks- ·

iteauertages hielt am 29. November 1928 im Landeshau e her
zProvinz Brandenburg eine Sitzung ab, in der einstiunn g be-
Bhlossen wurde, ohne die gesetzliche Regelung abzuwarten, den

i ·olkstrauertag zum Andenken an die im Weltkrie e gefallenen
' elden auch in kommenden Jahre am fünften onnta opr

ftern ,Reminiseere« (24. Februar 1929l in ähnlicher eise
bege en, wie dies in den Vorfahren der Fall gewesen ist.

i « »Jeder-Miser- Hemmschuh-C
Unter der Führung Dr. Escherichs.
Auf dem Isargauer Heimattag 1928, der in München

abgehalten wurde, kündigte der F o rftrat Dr. Es che-»
nich die Gründung eines baherischen Heimatfchutzes an.-
Dr. Escherich hielt eine Red , in her er erklärte, daß es
heute um Baherns Selbstän igkeit gehe. Die banerische
Regierung und die Parteien hätten den Kampf für den
großdeutfchen Gedanken aufgenommen. Wie seinerzeit
nach dem Umsturz sich die Männer zufammentateii, diev
Einwohnerwehr gründeten und damit zur Stütze der Re-
iernng wurden, so müßten sich auch heute wieder die
ahern zusammenschließen. Es müsse eine große Volks-

Jdewegung entstehen. Der Kampf gehe nicht allein um
das daherische Land, sondern um das über alles geliebte
Deut che Reich. s

er Führer des Ehiemgaues, Major Breitung,
Zklärie namens des Deutschen Frontkämpferbundes und

ezirksführer Rau namens der Vereinigten Vater-«
jändischen Verbände ren» Anschluß an den neuen Bund.
Einst mmi wurde orstrat E eri als Führer be-

- immt. u der F hrer des wa enbanners gab die
Erklärung a , daß dieses m Forstrai Escheris unter-

elle. D e endgültigen Gr n ungsformalit ten ollen in   

_en nächsten Tagen erledigt werden.

Statt Karten l

fn’ea’e/ Bretta’e/ f .
Wi/ly Strauß

Verlobte

Iöwenberg Fell-es Po/kwifz
Dezember 1928 ·

 

Nah und Fern
. () Ruhrepidemie in einer rrenanstalt. n der Irren-
anstalt Herzberge bei Berlin st eine Ruhrep demie ausge-
brachen, von der bisher, bei einer Gesamtzahl von etwa
1600 Jnsasjen, insgesamt 110 Personen betroffen worden
sind. Es ist mit hem Auftreten weiterer Krankheitsfälle
zu rechnen. Samtliche Erkrankungen verlaufen leicht.

O Schülertragödie aus gekränktem Ehrgeiz. Jn der
elterlichen. Wohnung in Kottbus wurde der neunzehn-
iahrige Oberrealschüler Fritz Ges von seinen Eltern, die
von einer Feierlichkeit nach Hau e kamen, leblos ausge-
funden. Er hatte durch Leuchtgas feinem Leben ein Ende
gemacht. Als Ursache zu der unseligen Tat dürfte ein
Tadel anzusehen sein, der ihm deswegen ausgesprochen
Zvorden war, weil er zu Ostern das Reifezeugnis nicht er-
halten sollte, Wie verlautet, hatte sich Gesch an seinen in
Berlin studierenden älteren Bruder gewandt und beide
sollen beschlossen haben, gemeinsam aus dem Leben zu
scheiden. Bereits am Totensonntag wollten sie die Tat
vollbringen, die aber durch irgendwelche Umstände ver-
eitelt wurde. Jn einem hinterlassenen Brief an die Eltern
bat Gesch den Entschluß, gemeinsam mit seinem Bruder
in den Tod zu gehen, mitgeteilt. Wiederbelebungsvers
suche waren erfolglos.

O Drei Todesopfer einer Kohlenoxydgasvergiftuiisp
«Jn Breslaii wurden der 421ährige Bauarbeiter Wo-
ehre sowie dessen 421ahrige Ehefrau und ihr lojähriges
Pilegekind in ihren Betten liegend tot aufgefunden. Das
Ehepaar hatte die kaum fertiggestellte Wohnung erst kürz-
lich bezogen. Alle drei Personen sind anscheinend einer
Kohlenoxvdgasvergiftung zum Opfer gefallen.”
O Große Unterschlagungen eines Fahrradhändlers, Der -

Fabrradhändler Alfred Tiedt in Schwerin ist verhaftet
ergehen, weil er im Laufe der Jahre Veruntreuungen in
Hohe von 60 000 lpMark begangen hat. Hauptfächlich sind
die Mifa-Fahrradw·erke geschädigt worden. Tiedt genoß
bei diesen Werken großes Vertrauen; man hatte ihm die
Vertretung der Werke außer in Schwerin auch in Parchim,
Wismar und Güstrow übertragen. Da sich das »Geschäft-
lehr gut entwickelte, erreichte Tiedt große Umsätze Das
Geld lieferte er jedoch nur zu einem Teil ab. Den Rest
verwandle er für seine eigenen Zwecke. Durch geschickte
Rechniingsmanöver konnte eine Aufdeckung der Verun-
treuungen lange verhindert werden.

O Von einein Bnllen getötet. Jn Zowen in Pommern
iviirde·der 74jährige Altsitzer Bern ard Prechel, der in
der Wirtschaft seines Sohnes das Füttern des Viehs be-
Torgte, von einem Bullen so schwer verletzt, daß er bald
darauf an den ‚erlittenen Verletzungen starb. Prechel
hatte eine schwere Kopfverletznng davongetragen, auch
teuren ihm mehrere Rippen gebrochen.

· O {Raubüberfall anf eine Stationskasse. Drei Räuber
drangen in den Dienstraum der Bahnstation Oberhaid ein,
hielten den diensthabenden Beamten mit Revolvern in
Schach und versuchten, den schweren Geldschrank auszu-
:auben. Da dies nicht gelang, weil der Beamte den ‑
Schlüssel zum Geldschrank nicht besaß, mußten die Räuber
mit einer Beute von nur 30 Mark abziehen.

O Messerftecherei beim Leichentrunk. Jn Lohberg bei
ckurth im Baherischen Wald saßen vier Brüder, samtlich
Holzhauer, beim Leichentrunk, der in eine wüste Schlägerei -
ausklang Der Wirt und anwesende Gäste wollten den
Streit schlichten, wurden aber selbst von den Holzhauern
mit Messern schwer bearbeitet. Der Wirt und vier am
Raufhandel unbeteiligte Gäste trugen erhebliche Ver-·
ietzungen durch Messerstiche im Gesicht und am Ober-
törper haben. Ein Holzhauer erhielt u. a. einen Stich in
die Herzgegend _

O Rette Freunde. Drei auf her Wanderschaft be-
ri ene junge Leute waren auf her Rheinchaufsee zwischen

3a arach unh Bingen in Streit geraten. Zwei der Hand-

werksburschen stellten sich gegen den einen und warfen»
"ihn, als ein Auto vorüberfuhr, kurzerhand vor das Fahr-»
zeug, während sie Reißaus in die Berge nahmen. »Der

sunge Mann wurde durch das Auto so schwer verletzt,

baßß er nach dem« Hospital in Bingen gebracht werden
am te.

O Schnee und Lawinen in Tirol. Jn Tirol schneit es
eit einigen Tagen fast ununterbrochen. Der Schnee liegt

n Jnnsbruck 20 Zentimeter hoch und im Lande weit

höher. Auf fast allen Straßen in Tirol, besonders auf
Bergstraßem mußte der Automobilverkehr eingestellt

werben. Auch der Zugverkehr erleidet fast durchweg

rößere Verspätungen infolge von Lawinenabgsngem

Zins der Arlbergstrecke gingen mehrere Lawinen nieder,

eine davon von 150 Meter Länge und 4 bis 5 Meter Tiefe,

die den ganzen Bahnkörper verlegte, und eine zweite

itawine aus dem Bahnhof von Laugen mit 200 Meter

Fänge unh 3 Meter Tiefe. Die Lawine drang durch das,

fenster in die Verkehrskanzlei und richtete dort be-

ieutenden Schaden an. Ein Angestellter wurde leicht

rserleßi.

O Hungrige Wölfe. Jn Bosnien treiben sich große»
Ruhe! ansgehungerter Wölfe herum, die. unter den Schaf-

unh Rinderherden große Verheerungen anrichten. Drei

guten, hie ihre Herden oerteihigten, wurden von den

estien in Stücke gerissen. Die ver weifeltenBauersi Italiens

an die Behörden die Bitte geri tet, ihnen Sch":«s inffen
sum Kampfe gegen die Wölfe zu geben. «

Bunte Tageechrdnik «
Elferwerda Aus dem tmwege von einer Vere· ' ers-. ·

an altnn wurde ein botähr er Landwirt aus Korsaiia aqu
derft über Tie Schwarze Elfter ü renden-Eisenbahnbructe von
Zittern uge überfahrenin Die v·llig zerstückelte Leiche würde.
eini or en rauen e n en.

Gel engres-c ng unterirdischen Betrieb der Zeche

,Westerlsrold« ielen größere Gesteinsmasseii aus dem Bangen-

den und Rkchåiltteten zänäieiuBerggaiånicheEr ekbaonritrzteu erstarrt-Ich

rö eren r mu r en a ‚e » e ‚_ .

g ßMü . An dem Fern-Werk efäläierte beim Ver-

‚laben von Aar id ein Fla l
Arbeiter sie-sann eri einen ren
dessen Folgen er bald darauf ßarb...‘
ftbtoeremmenunaen haben

mit diesem ;ge r

Gewerbeverband Polkwitz

bei Liebe-herr-

  WEGE“

Versammlung
Tagesordnung wird in der Versammlung bekiiiiiitge».ebeii
U. a. Bewilligung von Mitteln für Biichfiihrungs-
nnd Meisterkiirscz Berufsvvrtriige im neuen Jahre.

Der Vorstand.
  

  

Achtung!
« m: Bestellung. auf

«- Karpfen und

u .. — —„Heyma r H»
Neunerlei Gewürz, Pak. 25 Pf., u. · ' «
Treibkraft Pak. 10 Pf., reicht Rüucheraal in

 n Stof Der
delh « ‚_ an,

n zwei er Arbeiter trug-· _

iir 3 bis 4 d. M- i Weihnachtstisch
sipuxs Pf kann“, sind erwünscht und werden setzt

Samtiiche Bäckereibedarfs- schon entgegengenommen
« artikel in großer Auswahl o Mnr'e rot“

WÖ are-as Bahnhofstraße Tegfon Nr..60

Jettotauetag.

(6. Dezember.)

Mit dem heiligen Nikolaus ist das eine eigene Suche: er-;
ist einer der Hanptheiligen der griechischen, besonders her,
rufffchen Kirche, aber es st im Laufe der Zeiten "so gekommeiyj
aß er auch in anderen Ländern zu einer sehr wichti en Per-.

sönlichkeit geworden ist. Aus den 6. Dezember fällt ein esks
und es w rd in einem großen Teile Deutschlands, in - erz
Schweiz und in den Niederlanden mit großer Freude alszT
»Nikolaustag« durch Bes eiikung der Kinder gefeiert. Also-« «
eine Art Vorweihiia ten, und zwar mit ganz intimevfl
_58räuchen, an denen streng festgehalten werden muß, wenns
man es richtig ma en will. Die Kinder stellen am Vorabendj
des Festes ihre S uhe oder sonst etwas, das sich gut füllen";
läßt, in den Hausflur oder in ir endeine verschwiegene Ecke,s
und dann kommt in der Nacht Seimlich still und leise her;
heilige Nikolaus undlethes enke inein. eehrteLeute werdens
ofort herauslfindein daß dae nige Ähnlichkeiten mit dem Julfest
und dem Julk app der Skandinavier, die gleichfalls in die Weib-z
nachtszeit fallen vorhanden sind: das Schenken wird mit einen
Art Mummen chanz verbunden. Noch weit mehr aber erinnert

. der heili e Ni olaus an den Knecht Ruprecht, der in den Wochen-
vor Wei nachten in einer Vermuminung in den Häusern ums;
hergeht die Kinder niederknien und beten läßt und sie dannz
in der irre el mit Äpfeln und Nüsse-i befchentt; unartige Rinhen
aber erha ten die Rute oder kommen in den Sack. Dieser Knechti
Ruprecht nun erscheint in vielen Gegenden am Nikolaiistage,f
weshalb man ihn kurzweg auch Niklas nennt. Daneben er-1
scheint er in Süddeutschland unter dein Namen Bartel ober:
Klaubauf, in Schwaben als Pelzmartl, in Pommern auf
Schimmelreiter, in Mecklenburg als Wode. Jn andern Gegen-,
den sind an seine Stelle rein christliche Gestalten getreten: in}
Schlesien der heilige oseph. in Sachsen und Ostpreußen »der-z
eilt e Christ«. Schl eßlich sei noch gesagt, daß der heilige;
ito aus in Bari in Italien begggraben liegen soll und daß sein«

-Grab, zumal von ort odoxen allfahrern, v el besu t mirh.{ «
site immter man ihn auch nennen mag — die Kinder, d e haben- «
n gern -

hoffte Resistenz der österreichischen Postbeamien «
Die Unzufriedenheit der österreichischen Postbeamten .

mit ihrer Besoldung hat es bewirkt, daß wieder einmal -
zum Mittel der passiven Resistenz gegriffen wurde. Die .
passive Resistenz besteht in her. Verweigerung jeder nah .
direkt vorgeschriebenen Dienfthandlnng.
werden Dicnfthandlnngen -nnterss«Vermeidrfng-7«2 e -‘-_'Ij"
botenen Eile und unter Beoba stung aller möglichen s--;«·«««-«,-E.«««Jskss
raubenden Förnilichkeiten verr chtet. Der Beschluß fam‘”;
licher Gewerkschaften der österreichischen Postangestellteilz.
ist am Sonntag um Mitternacht zur Durchführung eng
langt. Durch diesen ,,stillen Widerstand« werden 26 576 I

 

  

  

 

 

" Telegraphen- und Fernsprechangestellte aus 3857 Dienst- .
stellen betroffene.

Die Wiener Handelskaniiner hat eine Kundgebung er-, H
Lassen, in der Entriistinig über diese Aktion, die das -
Weihnachtsgeschäft auf das empfindlichste stören werde«
ausgedrückt wird. Jn wirtschaftlichen Kreisen herrfche
Erbitterung über die Methoden der Post- und Tele-
graphenbeamten.

Die Wiener Presse drückt zum Teil den Postbeamten
ihre Sympathie ans. So schreiben die »Neuesten Nach-»
richten“, daß die ewigen Verschleppuiigen von Fragen,
die schon hätten geregelt werden können, unh hie weitere
Tatsache, daß die hohe Biireaukratie sich selbst über Be-
schlüsse des sNationalrates hinwegsetze, von den Beamten-
sehr übel vermerkt wurde und es begreiflich erscheine-Sitz
lasse, daß der Druck der Beamten diesmal so groß fei.
Die »Neue Freie Presse« erklärt es für menschlich begreif- »
lieh, daß Beamte, die mit einem Gehalt, das in Dollars
ausgedrückt 25———40 Dollar ausmache, zu verzweifelten
Mitteln greifen, wenn man ihnen bloß 30 Prozent ihrer
Forderungen bewilligen würde. Die Beamten müßten
Brotzdäm ermahnt werden, Besinnung und Mäßigung zu
ewa ren.

L Die Ausstandovewegnng in Million-starr
ondon. Nach einer Reuternieldung aus Pest-anat- o

die Aufstandsbewe ringin Afghanistau an Einfluß gen-ex Fieer
aben. Den auftandischen Schiiiivari sollen sich ander
tamme angeschlo sen haben. Wie gemeldet wird, sind d

Palast des Konigs außerhalb her Mauern von Jalalabad und·
- die S nppen des dortigen Flugplatzes in Brand gesteckt wor-
den. ndererseits wird berichtet, daß-eine aus konigstrenen
Stummen gebildete Heeresmacht gut Unterstützung der Streite
freute der Regierung anriickt und aß die asghanischen «Minister
mit den Führern der Aufständifchen verhandeln. «

Geheimnis-volle Verbrechen
Zwei Arzte unter schwerem Verdacht.

Ein Mann und zwei Frauen in Düsseldorf veranlaß-,
· ten einen Kraftwagenführer zu einer Fahrt nach Barmen.-
Jn einem wenig begangenen Bezirk zwischen Ohligs und
Wald mußte der Führer des Wagens halten. Er hatte
.mehrfachStöhnenimWagengehört. Die drei
Ja allen ingen in einen Garten hinein und kamen nach
kurzer Zet ohne die eine Frau zurück. Sie veranlaßten
dann den Wagenführer, wieder nach Düsseldorf zurückzu-·
lehren. Diesem kam die Sache verdächtig vor, weshalb
er zwei Landjäger,«die des Weges kamen, ersuchte, eine
Untersuchung einzuleiten. Als die Jnsassen des Wagens
sich in Widersprüche verwickelten, wurden sie in Zaft ge-,
nommen. Der Mann legitimierte sich als ein ahne
arzt Dr. Muht aus Düsseldvrf, die Frau als eine ge-.
wisse Hildenbrand aus Barmen. Sie verweigerten über
die Vorgänge zunächst jede Auskunft. Jn der Zwischen-·
ze;t wurde der Ort abgesucht, an dem die drei Personen
ansge legen waren. Unter einem Strauch fand man. nur«
wen g-«bekleid.et und fast starr, das Gesicht
anliegen: Kohlblait zugedeckt, die vermißte,,
Starts efe wurde fort ins Ohligser Krankenhaus gei-

· brachtho sie bis je t noch belinnunaslos daniederliects



Der zur Unterhaltung der Kunststraßen im hiesigen

eise erforderliche Kies soll zur sofortigen Lieserung

iei Verwendungsstelle vergeben werden und sind ver-

.hlossene Offerten nebst Kiesprobe (iuZigarrenli1ichen)

sit der Aufschrift ,,Kieslieferuug« bis

s Dienstag, den II.
„i das Kreisbauamt einzureichen

' Ein Verzeichnis der einzelnen Liefersirecken liegt

Dienststunden im Kreisbauamt, Kreis-

,««ius Zimmer 16, zur Einsichtnahme aus.

Glossen-, den 1. Dezember 1928.

Der Kreisausfchuß
·J. A. Kirohner, Kreisbaumeister.

L Nie-lief

.:«.iährend den

erring. Mütter: it. Såugllttgsliemlttttgsflclle Pollmtitz Egudwiks UNij
Nächste Sprechstunbe am Donnerstag, den 6. Dezember

15.30 Uhr im Sitzungssaale des Rathause-T-
Polkwitz, den 3. Dezember 1928

Der Magistrat

Die neue Satzung der städtischeu Sparkasse zu
Polkivitz tritt mit dem l. Dezember 1928 in Kraft
und liegt zur Einsicht im Kassenraum ans. '

Polkwitz, den 30. November 1928
Der Maul-rat

Plötzlich und unerwartet entschliet bei
ihrer Tochter in Waldenburg meine liebe
Frau, unsere gute, treusorgende Mutter,

       

    
  
      

 
 

illoiiuviiz
Sonnabend 8.Dezembrr, 8 nur, sind Drei Wolken

Vortrag mit Lichtbildern
der Vorsteherin der Haushaltuugsschule Neustädtel,
Fri. Eine, über »Laudwirtschaftliche Haushal-
ttmgsfrngeu«. — Alle Mitglieder, besonders aber
die Damen, in deren Interesse derVortrag angesetzt
ist, werden gebeten,-recht zahlreich zu erscheinen.

«sohwukzloso, 1. Vorsitzenden

mir/fadenEise-DEVA-

 

Dezember 1928
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"«— Muts armen. ' Wirkung-,
s trennen
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  · orrad,aut erhalten
sxxskterte Licht, Busch-Hom,
"u reiswert z. verkaufen
,,;Fk»1teressenten wollen ihre
Seite. i. d. Geschst. abgeben.  
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Schwieger— und Großmutter, Voranzeigei Sonntag, 9. Dezember

FeierdrrEiuwrihuug
meiner sämtlichen llcilchlllllcklcll ßnitrinnn      

Frau Tischlermeister

Pauline Dreßler
geb. Wolf

im 70. Lebensjahr.

Ante-Gange
mit elektr. Licht, den
Bestimmungen der Reg-
Pol.-Verordn.entsprechend,
ist bald zu vermieten.

Reuter
    

Dies zeigen tieibetrübt ans
 

Kleinod-, Kreis Glogau

200 Zentner

Futterriiven
hat abzugeben

Adolf Lange,

'Polkwitz, Waldenburg, Kalkberge,
Hiittenstr. 1 3. Dezember 1928

Ille trauernnen Hinterbliebenen

Beerdigung: Donnerstag in Waldenburg

      

   
  

  

  

  
  Telefon 43

Was ist Iln?
Ein blutbtldendes Kräfligunge.
mittel für schwächliche, in- der
Entwickelung zurückgeblieb. Kinder,
für blutarme, nervöse, überarbeitete,
sich matt fühlendeErwachsene ,,an«
re t den Appetit an und schmeckt
seFr angenehm. Flasche Mk. 2,50 .
Mohren-Drogerie, G. Knbatz

Papier- erwietten
Tischläufer, u. e. w.

Buchdruckerei Pollen-it-

              

 

  

 

   

Heimgekehrt von dem Grabe meines lieben Mannes drängt -
es mich, allen denen herzlichst zu danken, die dem

_ Verstorbenen während seiner langen Krankheit durch Trostess
rvortel stikrktem Den Kranzspendern ein berzliches »Gott
verge ts « . «

nimm

« Eis-tat
Dazu Erdal-Kwak-Serienbiider1

Für die Schuhe

poIl‘wig, den sk. Dezember t9«28

Ida Adamus,
als Gattin
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S sit einmal r,
l; Sdleuerlappen aufsuchten
2. etwas „'Ata” aufstreuen'

‑ 3. Gegenstand reinigen und E
4. sorgfältig trodtenreiben.

.. 777 Das ist die ganze Scheuerkunst. .

« di ‚11' .

· .4 « Neu bleibt alles durch-s «
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Ntefiae Prte
Heu mitgenommen s

Herren-Garderobe
Kurzwaren

Besatz - Artikel _

, „L; ‚a. A. Luxxxxx .«L-.LL.· I» ' A

.-zoPfennig _
— « am Henker: bewährten Putz-
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ist am Montag, 3.Dezernber, eröffnet worden

Waren aller Art
füllen unsere neuen Räu m e und werden zu
wirklich niedrigen Preisen zum Verkauf gestellt. ‚

Bahnen er
GIogau’ Langestraße

_e - · "
. Bekantwortuch for den Gesamtinham Mauer Brucksch in. PuwuzI
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